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Teil 3: Heben und Verschieben von Lasten
1 Allgemeines
1.1 Generelle Sicherheitsvorschriften

Bei allen Arbeiten müssen grundsätzlich getragen werden:

· Helm (je nach Arbeit mit Gehör- und/oder Gesichtsschutz)

· Arbeitshandschuhe

· einsatztaugliches Schuhwerk 

Personen, die an Stellen mit Absturzgefahr arbeiten, müssen mit Rettungsleinen oder anderen, für diesen Zweck zugelassenen und geprüften Ausrüstungen gesichert werden.

Es ist verboten,
· unter angehobenen, nicht unterbauten Lasten zu arbeiten;

· beschädigtes Seilwerk zu verwenden;
· beim Arbeiten mit Schlägel und dergleichen den Rundschlag anzuwenden.
1.2 Zweck 
Die dem Zivilschutz zur Verfügung stehenden Geräte und Materialien ermöglichen den Einsatzformationen, mit geringem Kraftaufwand grosse Zug- und Hebekräfte zu mobilisieren und Einsätze zu leisten, bei welchen Lasten gezogen, angehoben, herabgelassen und/oder gesichert werden müssen.
2 Seilwerk, Seilverbindungen, Seilverankerungen

2.1 Faserseile

2.1.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Für die Sicherung bzw. Rettung von Personen mit Seilen dürfen nur Rettungsleinen oder andere, für diesen Zweck zugelassene und geprüfte Seile verwendet werden. 

Bei Rettungsleinen sind vor jeder Dienstleistung zu prüfen:

· die Schlaufen und Seilenden auf Ausfaserung

· der Seillauf auf Verrottung und Beschädigungen

· die Zugfestigkeit

· der Karabinerhaken auf Gängigkeit der Schliessmechanik
Es ist verboten Rettungsleinen für andere Aufgaben als das Sichern bzw. Retten von Personen zu verwenden.
Das übrige Seilwerk ist, mit Ausnahme der Zugfestigkeit, einmal jährlich anhand der gleichen Kriterien zu prüfen.

2.1.2 Zweck

Die Faserseile dienen zum Retten und Sichern von Personen (Rettungsleine), zum Verschieben, zum Heben und Sichern von Lasten, zum Absichern von Gefahrenstellen sowie als behelfsmässige Verbindung beim Erstellen einfacher Hilfskonstruktionen.

2.1.3 Beschreibung und technische Daten 

	Seilart
	Länge
in m
	Durch-messer in mm
	Zulässige Belastung
in kg
	Ausrüstung
	Verwendungszweck

	Rettungs​leine aus Kunstfasern
	15
	11
	120
	mit 2 Schlaufen und Karabinerhaken 120 mm
	Sichern und Retten von Personen

	Arbeitsseil aus
Kunstfasern
(Seil oliv/rot)
	15
	9
	300
	mit 2 Schlaufen und Karabinerhaken 120 mm
	Ziehen von Material (z.B. Stollenbehälter), Absichern von Gefahrenstellen usw.

	Hilfsstrick aus Hanf
	1,20
	10
	100
	mit Karabinerhaken 120 mm
	Sichern, Befestigen von Geräten/Material

	Hilfsstrick aus
Kunstfasern
(Seil oliv/rot)
	1,20
	9
	300
	mit Karabinerhaken 120 mm
	Sichern, Befestigen von Geräten/Material

	Schnür​leinen aus Hanf oder
Kunstfasern
	4,50
	12
	120
	mit Schlaufe und verjüng​tem Ende
	Bünde, Sichern und Befestigen von Elementen/Gegen-ständen


2.1.4 Einsatz

Es ist darauf zu achten, dass Seilwerk
· nicht ohne Schutzunterlage über scharfe Kanten gelegt wird;
· nicht unnötig der Witterung ausgesetzt wird;
· keinen Hitzequellen ausgesetzt wird (z.B. starke Sonnenbestrahlung, Feuer, Öfen usw.);
· nicht ruckartig belastet wird;
· nicht gequetscht und nicht darauf herumgetreten wird;
· nicht am Boden nachgeschleppt wird;
· nicht mit chemischen Stoffen wie z.B. Säuren (Batterien), Lösungsmittel, Laugen usw. in Kontakt kommt.
2.1.5 Allgemeine Knoten

Gerader Knoten (Samariterknoten, Reffknoten)

Verbinden von Seilen und Leinen
	1. Schritt: 
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	2. Schritt:     [image: image2.jpg]




	3. Schritt:   
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	4. Schritt:   
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Weberknoten

Verbindung von Seilen und Leinen, Abschluss von Bünden
	1. Schritt:
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	2. Schritt:   
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	3. Schritt:   
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	4. Schritt:   
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Maurerknoten (Holzfällerknoten, Aalknoten)

Befestigung von Seilen und Leinen
	1. Schritt: 
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	2. Schritt:   
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	3. Schritt:   
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	4. Schritt:   
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Mastwurf (Achterschlinge, Webeleinstek)

Befestigung von Seilen und Leinen
gelegter Mastwurf
	1. Schritt: 
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	2. Schritt:   
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	3. Schritt:   
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gesteckter Mastwurf
	1. Schritt:
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	2. Schritt:   
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	3. Schritt:   
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Nasenband
Schleppen und Hochziehen von Hölzern
Ausgangslage: Maurerknoten
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Fuhrmannsknoten (Seilspanner)

Festbinden von Ladungen, Spannen von Seilen und Leinen

	1. Schritt:
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	2. Schritt:   
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	3. Schritt:   
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	4. Schritt:   (Abschluss mittels Weberknoten)
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Achterknoten

Der Achterknoten kommt beim Anseilen und bei der Selbstsicherung von Personen sowie bei der Verankerung, bei der Verbindung zweier Seile gleichen Durchmessers usw. zur Anwendung. Er lässt sich auch nach starker Belastung leicht öffnen.
	1. Schritt:
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	3. Schritt:   
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2.1.6 Spezielle Knoten und Bindungen zum Sichern von Personen

Brust- und Rückenbindungen

· Endteil der Rettungsleine mit Karabinerhaken unter den Armen zweimal um den Oberkörper winden.
· Seil unter die Arme hochschieben und leicht anziehen.
· Mit dem Karabinerhaken (Öffnung gegen den Körper) in die erste Seilwindung einfahren.
· Zweite Seilwindung zweimal in den Karabinerhaken einschlaufen.
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Halbmastwurf (HMS, Karabinerbremse)
(Abbildungen auf der nächsten Seite)
· Sicherungsperson mit Rettungsgurt so ausrüsten, dass Karabinerhaken (Öffnung oben) nach vorne zeigt.
· "Unbelasteten" Teil der Rettungsleine hinter der Sicherungsperson am Boden auslegen.
· Karabinerhaken des Rettungsgurtes parallel zur Rettungsleine Richtung "Last" halten.
· Rettungsleine in den Karabinerhaken einschlaufen.
· Vor dem Karabinerhaken "Seilschlaufe" erstellen.
· "Seilschlaufe" überschlagen (ohne Drehung) und im Karabinerhaken einhängen.

· Karabinerhaken schliessen und Seilbremse auf "Richtigkeit" prüfen.
	Variante 1
	Variante 2

	1. Schritt:
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	1. Schritt:   
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	2. Schritt:   
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	2. Schritt:   
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	3. Schritt:   
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	3. Schritt:   
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	4. Schritt:   
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	4. Schritt:   
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Blockierungsknoten

Dient zum Blockieren des Sicherungsseils beim Halbmastwurf. Die Sicherung erfolgt mittels zweitem Blockierungsknoten oder mit einem zweiten Karabinerhaken. Dieser Knoten lässt sich auch unter Belastung lösen. 

	Ausgangslage: Halbmastwurf:
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	1. Schritt:
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	2. Schritt:
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	3. Schritt:
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	4. Schritt: Sichern des Knotens mittels zweitem Blockierungsknoten
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	5. Schritt: Knoten festziehen
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	Variante: anstelle des zweiten Blockierungsknotens kann ein Karabinerhaken verwendet werden
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2.1.7 Bünde

Parallelbund

Verbinden von zwei sich nicht rechtwinklig kreuzenden Hölzern
	1. Schritt: Ausgangslage
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	2. Schritt: Richtung der Windungen
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	3. Schritt: Anzahl Windungen nach Bedarf
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	4. Schritt: Abschluss
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	5. Schritt: Abschluss sichern
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	Anwendungsbeispiel
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Gerüstbund

Verbinden von zwei sich rechtwinklig kreuzenden Hölzern
	1. Schritt: Ausgangslage
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	2. Schritt: Richtung der Windungen, Anzahl nach Bedarf
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	3. Schritt: Verlängern mittels Weberknoten
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	4. Schritt: Abschluss
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	5. Schritt: Abschluss sichern
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	Anwendungsbeispiel
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Schleuderbund

Lastübertragung bei Verankerungspfählen
	1. Schritt:
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	2. Schritt:
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	3. Schritt:
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	4. Schritt:
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Endlosschlaufe

Befestigen von Lasten und Hebezeugen

	1. Schritt: Schnürleinen mit Weberknoten verknüpfen, Anzahl der Schnürleinen möglichst ungerade
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	2. Schritt: kreuzen und überschlagen
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	3. Schritt so oft kreuzen und überschlagen, bis die notwendige Länge bzw. Belastungsgrösse erreicht worden ist
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k(|







2.1.8 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Verschmutztes Seilwerk mit Bürste reinigen.

· Seilwerk auf Beschädigungen kontrollieren.

· Defekte Seilenden neu ausbinden.

· Nasses Seilwerk in losen Windungen aufhängen (nicht am Feuer oder Ofen trocknen).

· Trockenes Seilwerk aufwickeln.
· Beschädigtes Seilwerk ausscheiden und kennzeichnen.

2.2 Drahtseile

2.2.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Bei Drahtseilen sind nach jeder Dienstleistung zu prüfen:

· die Schlaufen und Seilenden auf Ausfaserung

· der Seillauf auf Litzenbrüche und Knickungen

· die Haken auf Anbrüche und Beschädigung der Sicherungsklinke

Bei Arbeiten mit Drahtseilen sind Arbeitshandschuhe zu tragen.

Drahtseile dürfen nicht geknotet werden.
Ein allfälliges Reissen des Drahtseils ist bei der Arbeit einzuberechnen. Der mögliche Schleuderbereich muss deshalb abgeschätzt werden und in diesem Bereich ist der Aufenthalt einzig der Bedienungsperson gestattet.
2.2.2 Zweck

Drahtseile werden zum Anschlagen und Ziehen von Lasten aller Art verwendet. 

2.2.3 Beschreibung und technische Daten 

Zugseile sind Zubehörteile der Seilzugapparate 1,5 t und 3 t. Sie dürfen nicht zum Anschlagen von Lasten verwendet werden.

Bei scharfen Kanten sind, um Knickungen zu vermeiden, Unterlegehölzer zu verwenden.
	Seilart
	Länge
in m
	Durch-messer in mm
	Zulässige Belastung
in kg
	minimaler Biegungsdurchmesser in cm
	Ausrüstung

	Drahtseil
	15
	11
	1'500
	10
	beide Enden mit gepresster Schlaufe und einem Gleithaken

	Drahtseil
	15
	16
	3'000
	16
	beide Enden mit Schlaufe

	Zugseil
	20
	11
	1'500
	--
	ein Ende zugespitzt, ein Ende mit Haken

	Zugseil
	20
	16
	3'000
	--
	ein Ende zugespitzt, ein Ende mit Haken


2.2.4 Drahtseilverbindungen mit Klemmen
· Erste Klemme um den 3-fachen Seildurchmesser vom Seilende entfernt festschrauben.

· Nächste Klemme in einem Abstand von ca. 6 Seildurchmessern festschrauben.

· Vorgang wiederholen, bis mindestens 3 Klemmen angebracht sind.

· Klemmen nach erfolgter Seilbelastung nachziehen.

Die den Rettungsformationen zugeteilten Drahtseilklemmen eignen sich nur für Seildurchmesser von 13 - 16 mm.
	           [image: image63.jpg]





2.2.5 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Seile reinigen, trocknen.

· Roststellen reinigen und einfetten.

· Seillauf auf Litzenbrüche und Knickungen kontrollieren.

· Verspleissung auf Ausfaserung kontrollieren.

· Zug- und Gleithaken auf Risse kontrollieren.

· Sicherungsklinken auf Beschädigung und Funktion überprüfen.

· Seile aufwickeln und zusammenbinden.

· Beschädigte Seile ausscheiden und kennzeichnen.

2.3 Rundschlingen 6 t und Zughaken 8 t 

2.3.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften 

Rundschlingen dürfen nur in unbeschädigtem Zustand und mit vorhandener Belastungsetikette eingesetzt werden.

Rundschlingen müssen vor jedem Einsatz auf Beschädigung hin überprüft werden.

Rundschlingen dürfen nicht geknotet, verdreht oder mehrfach übereinander geschlungen der Last anliegen. 

2.3.2 Zweck
Rundschlingen und Zughaken eignen sich für das Heben und Verschieben von Lasten aller Art. Rundschlingen eignen sich besonders für oberflächenempfindliche Lasten. Sie können aber auch bei scharfkantigen Lasten eingesetzt werden.

Die Zughaken dienen in erster Linie der Verbindung von Seilzugapparat und Betonanker. Sie können aber auch für alle anderen Verbindungsbedürfnisse wie etwa bei Umlenkrollen, Verankerungen, Verbinden von Rundschlingen mit Drahtseilen usw. eingesetzt werden.
2.3.3 Beschreibung 

	[image: image108.bmp]
	Rundschlingen 8 m mit je 2 ARS (Abriebschutz) 0,5 m

Rundschlingen 4 m mit je 2 ARS 0,5 m

Rundschlingen 1,5 m mit je 2 ARS 0,5 m 
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	Zughaken 8 t mit Sicherungsklinke


2.3.4 Technische Daten der Rundschlingen

	Länge in m
	Stück pro Sortiment
	Zulässige 
Belastung in kg
	Eigengewicht 
in kg

	1,5
	6
	6'000
	2

	4
	2
	6'000
	5,5

	8
	2
	6'000
	11


2.3.5 Anwendung

Beim Verwenden der Rundschlingen sind folgende Punkte zu beachten:

· Die zulässige Belastung ist abhängig vom Lastanschlag.

· Der Lastanschlag wird aufgrund der Abmessungen, des Gewichts und des Schwerpunktes der Last festgelegt.

· Alle Stränge müssen möglichst gleichmässig belastet werden.

· Bei scharfkantigen Lasten muss der Abriebschutz (ARS) an die kritische Stelle geschoben werden.
· Es darf nur bis zu einem Neigungswinkel von max. 60° angeschlagen werden.
	Einfach direkt
	Einfach
geschnürt
	Doppelt umgelegt

	
	
	Doppelt mit 2 Anhängepunkten
	Winkel 
( ( 45°
	Winkel 
45° < ( ( 60°
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	6'000 kg
	4'800 kg
	12'000 kg
	*8'400 kg
	6'000 kg

	*Achtung: Max. Belastung des Zughakens nur 8'000 kg

	Zulässige Belastung der Rundschlinge in Abhängigkeit des Lastanschlages


2.3.6 Wartung

Nach jedem Einsatz:

· Verschmutzte Rundschlingen mit Bürste (bei starker Verschmutzung mit Wasser) reinigen.
· Nasse Rundschlingen in trockenen, gut belüfteten Räumen, geschützt gegen Sonneneinstrahlung lagern. 

· Rundschlingen auf Beschädigungen hin überprüfen.
· Verschmutzte Zughaken reinigen und mit öligem Lappen abreiben.

· Zughaken auf Beschädigungen hin überprüfen.
2.4 Umlenkrollen

2.4.1 Beschreibung 

	Umlenkrolle 3 t (30 kN) aus Stahl 

	[image: image66.jpg]



	1
Ring
2
Seilrolle

3
Lasthaken
4
Schliessbolzen für Scharnierlasche

5
Scharnierlasche
6
Achse für Seilrolle mit Schmiernippel


	Umlenkrolle 6 t (60 kN) aus Alu-Legierung 

	1
Kunststoff-Seilrolle 
2
Avional Flansche

3
Splintbolzen mit Klappsplint 
	4
Steckbolzen

5
Hohlwelle
6
Hohlwellensicherung 
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	Hinweis: Die Umlenkrolle ist mit einem Gleitlager ausgerüstet und darf deshalb nicht für schnell laufende Seile (z.B. Forstseilwinden) verwendet werden.


	Umlenkrolle 6,5 t (65 kN) aus Guss-Alu

	1
Sicherheitssteckbolzen 
2
Flansche 
	3
Alu-Seilrolle

4
Bolzen für Gegenlast 
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2.4.2 Technische Daten

	Umlenkrollen aus:
	Stahl
	Alu-Legierung
	Guss-Alu

	Maximale Belastbarkeit
	3 t (30 kN)
	6 t (60 kN)
60kN (6000kg)
	6,5 t (65 kN)

	Gewicht



	13,5 kg
	3,1 kg
	11 kg

	Rollendurchmesser

	17 cm
	13 cm
	22 cm


2.4.3 Einlegen des Seils

Umlenkrolle 3 t (30 kN) aus Stahl

1. Lasthaken um 90° abdrehen.
2. Scharnierlasche öffnen.
3. Zugseil einlegen.
4. Scharnierlasche schliessen.
5. Lasthaken zurückdrehen.
Umlenkrolle 6 t (60 kN) aus Alu-Legierung

6. Splintbolzen entfernen.
7. Verschlussbolzen bis zum Anschlag zurückziehen.
8. Rolle aufklappen und Drahtseil einlegen.
9. Verschlussbolzen einführen.
10. Splintbolzen einführen und mit Klappsplint sichern.
Umlenkrolle 6,5 t (65 kN) aus Guss-Alu

11. Verschlussbolzen entriegeln.
12. Verschlussbolzen bis zum Anschlag zurückziehen.
13. Rolle aufklappen und Drahtseil einlegen. 
14. Rolle wieder verschliessen und Verschlussbolzen sichern.
2.4.4 Anwendungsbeispiele

	Anwendung der Umlenkrollen bei Flaschenzügen
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	Anschlagvarianten der Umlenkrollen an Rundschlingen und Lasthaken
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2.4.5 Wartung

Nach jedem Einsatz:

· Gerät reinigen.
· Umlenkrolle 3 t (30 kN) aus Stahl: Gerät via Schmiernippel schmieren. 

· Umlenkrollen auf Beschädigungen hin überprüfen.
2.5 Verankerungsmaterial

2.5.1 Zweck

Das Verankerungsmaterial dient, insbesondere bei fester Bodenbeschaffenheit, als Verankerungspunkt für Seilzugapparate oder Umlenkrollen.

2.5.2 Beschreibung

Komplette Ausrüstung inkl. Drahtseilzubehör in Transportkiste
	[image: image80.jpg]



	Verankerungsmaterial

  1
Transportkiste
  2
Verankerungsschiene

  3
Pflockzieher

  4
Schäkel mit Bolzen 
und Mutter (2x)
  5
Schäkel mit 

Steckbolzen (2x)
  6
Verankerungsstäbe 
100 cm (8x)
  7
Eisenschlägel 5 kg

Drahtseilzubehör
  8
Schlüssel 6-kant 

17x18 mm 

  9
Drahtseilklemmen für 
Seildurchmesser

13-16 mm (6x)
10
Leder-Fausthand​
schuhe

	
	


2.5.3 Technische Daten
	Länge der Verankerungsschiene
	90 cm

	Länge der Verankerungsstäbe
	100 cm

	Verankerungskraft (je nach Bodenbeschaffenheit)
	1,0 t bis max. 1,5 t


2.5.4 Montage / Demontage

Montage:

· Schäkel mit Bolzen und Mutter an Verankerungsschiene befestigen.
· Verankerungsschiene in Zugrichtung auslegen.
· Verankerungsschiene durch kreuzweises Einschlagen der Verankerungsstäbe am Boden befestigen.
· Schäkel mit Steckbolzen am Schäkel mit Bolzen und Mutter einhängen (bei Verwendung des Seilzugapparates 3 t).
Demontage:

· Verankerungsstäbe mit Pflockzieher lösen und durch Drehbewegungen herausziehen.
· Schäkel von der Verankerungsschiene entfernen.
2.5.5 Wartung

Nach jedem Einsatz:

· Bestandteile reinigen und mit öligem Lappen abreiben.
· Verankerungsstäbe nötigenfalls richten.
2.6 Betonanker

2.6.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Es ist verboten,

· die Einstellung des Drehmomentschlüssels (300 Nm) abzuändern;

· Lasten anzuheben, wenn beim Festziehen der Kugelkopfmutter auf dem Spreizanker das Drehmoment nicht erreicht wurde;

· gekrümmte Gewindestangen einzusetzen, bei denen die Kugelkopfmutter über der Krümmung nicht mehr gängig ist;

· verbogene Gewindestangen in kaltem oder warmem Zustand gerade zu richten.

2.6.2 Zweck

Das Sortiment Betonanker dient als Verankerungspunkt zum Anschlagen von Seilzugapparaten, Umlenkrollen oder Lasten.
2.6.3 Beschreibung
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1
Tragsäcke (2x)
2
Spreizanker (60x)
3
Kugelkopfmutter 
(30x)
4
Gewindestangen

200 mm, 300 mm, 
600 mm (je 6x)
5
Gabelringschlüssel

6
Drehmoment-
schlüssel, kom-
plett 

7
Gegenplatten (6x)
8
Verankerungs-
platten mit 
Splint-
bolzen und Feder-
stecker (6x)

	


2.6.4 Technische Daten

Zulässige Belastungen:
	Verankerungsplatte mit Spreizanker
	max. 5'000 kg pro Verankerungspunkt 

	Verankerungsplatte mit Gegenplatte
	je nach Beschaffenheit der Mauer, jedoch max. 5'000 kg pro Verankerungspunkt


2.6.5 Montage

Anwendung mit Spreizanker

15. Loch ø 35 mm von mindestens 200 mm Tiefe bohren. 

16. Gewindestange (200 mm) bis zum Anschlag in den Spreizanker einschrauben.
17. Spreizanker mit eingeschraubter Gewindestange so tief ins Bohrloch hinunterdrücken, bis er mit der Bohrlochkante bündig ist.
18. Kunststoffring entfernen.
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19. Verankerungsplatte (ohne Steckbolzen) auf die Gewindestange stecken und Kugelkopfmutter bündig auf die Gewindestange aufschrauben.
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20. Kugelkopfmutter bis zum Anschlag an der Verankerungsplatte hinunterdrücken.
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21. Mit Drehmomentschlüssel die Kugelkopfmutter anziehen, bis Rätsche ausklinkt (2x).
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22. Steckbolzen einführen und mit Sicherungssplint sichern.
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Anwendung mit Gegenplatte

23. Bohren eines durchgehenden Loches von mindestens ø 20 mm.
24. Gewindestange einsetzen und mit 2 Kugelkopfmuttern die Verankerungsplatte mit der Gegenplatte verschrauben. Kugelkopfmuttern mit Gabelringschlüssel festziehen. (Gewindestange muss mindestens mit den Oberkanten der Kugelkopfmuttern bündig sein.)

25. Steckbolzen einführen und mit Sicherungssplint sichern.
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2.6.6 Anwendungsbeispiele

	Zugkraft vertikal oder horizontal zur Achse der Gewindestange
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2.6.7 Störungen 

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Spreizanker kann nicht oder nur erschwert in Bohrloch eingeführt werden.
	Spreizanker wurde durch unsachgemässe Behandlung beschädigt.
	Spreizanker richten oder auswechseln.

	

	Bohrlochdurchmesser ist zu klein.
	Bohrloch auf richtigen Durchmesser prüfen und eventuell nachbohren.

	Gewindestange kann nicht bis zum Anschlag in den Spreizanker eingeschraubt werden.
	Gewinde des Spreizankers ist beschädigt.

Gewindestange ist beschädigt.
	Spreizanker auswechseln.
Gewindestange auswechseln.

	Kugelkopfmutter kann nicht über Gewindestange geschraubt werden.
	Gewindestange ist verbogen.
	Gewindestange auswechseln.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


2.6.8 Wartung

Nach jedem Einsatz:

· Bestandteile reinigen und mit öligem Lappen abreiben.

· Evtl. Verbrauchsmaterial ersetzen.
3 Hebezeug
3.1 Seilzugapparate 1.5 t (15 kN) und 3 t (30 kN) 

3.1.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Seilzugapparate sind mit einer Prüfmarke versehen. Ist das Datum auf der Prüfmarke abgelaufen, dürfen die Apparate nicht mehr eingesetzt werden.

Plombierte Seilzugapparate können nach Ablauf der Gültigkeit der Prüfmarke eingesetzt werden. Das Einsatzdatum ist direkt auf das Gehäuse zu schreiben. Die nächste Prüfung ist 4 Jahre nach dem ersten Einsatz fällig.
Drahtseile zu Seilzugapparaten, die nicht auf der ganzen Länge eine blaue Markierung aufweisen, dürfen nicht mehr verwendet werden.

3.1.2 Zweck
Seilzugapparate dienen zum Heben und Verschieben von Lasten über grössere Distanzen.

3.1.3 Beschreibung 

	Seilzugapparat 1,5 t
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	  1
Gehäuse
  2
Traggriff mit Reserve-
Scherstifte
  3
Backenöffnungshebel 
  4
Einführöffnung für Zugseil 
  5
Sicherheits-Lasthaken
  6
Vorwärtsganghebel 
  7
Rückwärtsganghebel 
  8
Kurbelwelle mit Scherstift 

  9
Hebelrohr
10
Zugseil

11
Lasthaken
12
Seilhaspel


	Seilzugapparat 3 t 
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	  1
Gehäuse 
  2
Traggriff 
  3
Backenöffnungshebel 
  4
Einführöffnung für Zugseil
  5
Ankerbolzen
  6
Vorwärtsganghebel
  7
Rückwärtsganghebel
  8
Hebelrohr 

  9
Zugseil 
10
Lasthaken
11
Seilhaspel


3.1.4 Technische Daten

	Seilzugapparat
	1,5 t
	3 t

	Zugkraft
	15 kN
	30 kN

	Gewicht (ohne Zugseil)
	18 kg
	25 kg

	Kraftaufwand am Hebel bei max. Last
	45 kg
	40 kg

	Vorschub pro Doppelbewegung
	65 mm
	40 mm

	
	
	

	Zugseil:
	
	

	Durchmesser
	11 mm
	16 mm

	Länge
	20 m
	20 m

	Gewicht mit Zughaken und Haspel
	11 kg
	22 kg

	Bruchlast
	7 t
	16 t


3.1.5 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

1. Backenöffnungshebel  Richtung Lasthaken (bei 1,5 t) / Richtung Ankerbolzen (bei 3 t) schieben, bis er einrastet.
2. Seilzugapparat an der Verankerung befestigen.
3. Vorwärtsganghebel in die Endlage gegen den (bei 1,5 t) Lasthaken bzw. (bei 3 t) Ankerbolzen stellen.
4. Zugseil gerade auslegen und in die Einführöffnung schieben.
5. Lasthaken des Zugseils an der Last befestigen.

6. Zugseil von Hand anspannen und Backenöffnungshebel auf Grundstellung schieben.
Heben bzw. Ziehen der Last

7. Hebelrohr auf Vorwärtsganghebel stecken.
8. Hebelrohr von Anschlag zu Anschlag bewegen.
Senken bzw. Entlasten der Last
9. Hebelrohr auf Rückwärtsganghebel stecken.
10. Hebelrohr von Anschlag zu Anschlag bewegen.
Ausserbetriebsetzung
11. Hebelrohr entfernen.
12. Backenöffnungshebel Richtung Lasthaken (bei 1,5 t) / Richtung Ankerbolzen (bei 3 t) schieben, bis er einrastet.
13. Zugseil ausziehen.
14. Backenöffnungshebel auf Grundstellung schieben.
15. Zugseil aufhaspeln.
3.1.6 Störungen

Nur für Seilzugapparat 1,5 t

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Vorwärtsganghebel bewegt sich in belastetem Zustand frei.
	Sicherungsstifte (Scherstifte) sind abgeschert.
	Sicherungsstifte auswechseln (kann in belastetem Zustand vorgenommen werden)
Vorgehen:

· Sechskantschraube von Kurbelwelle lösen.

· Vorwärtsganghebel durch Drehen von der Kurbelwelle abziehen und Reste der abgescherten Stifte entfernen.

· Vorwärtsganghebel auf Kurbelwelle aufstecken.

· Reservescherstifte einschlagen.

· Sechskantschraube mit Unterlegscheibe aufschrauben.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


3.1.7 Wartung

Nach jedem Einsatz:
· Apparat reinigen. 
· Zugseil reinigen, trocknen und auf Beschädigungen kontrollieren.
3.2 Hydraulische Lastheber 2 t, 5 t, 10 t 

3.2.1 Zweck
Lastheber dienen zum Heben und Verschieben von Lasten über kurze Distanzen.
3.2.2 Beschreibung

	Hydraulischer Lastheber 2 t
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	  1
Pumphebel 

  2
Hebelhalter

  3
Pumpkolben

  4
Ablassventil

  5
Pumpengehäuse

  6
Öleinfüllschraube mit 
       Entlüftungsventil

  7
Entlüftungsstift

  8
Teleskopkolben

  9
Druckkopf


	Hydraulischer Lastheber 5 t
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	  1
Druckkopf
  2
Öleinfüllschraube mit 

Entlüftungsventil

  3
Entlüftungsstift

  4
Ölstandschraube

  5
Haltegriff  

  6
Handrad für Ablassventil

  7
Pumphebel

  8
Befestigungsbolzen zu

Hebeklaue

  9
Hebeklaue

10
Hubkolben

11
Kolbenfuss


	Hydraulischer Lastheber 10 t 
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	1
Druckknopf (Auflagedeckel) 
2
Teleskopkolben 

3
Traggriff

4
Hebelhalter

5
Ablassventil

6
Pumpkolben

7
Öleinfüllschraube

8
Pumpengehäuse

9
Pumphebel


3.2.3 Technische Daten

	Lastheber
	2 t
	5 t
	10 t

	Hubkraft

Kraftaufwand am Hebel bei max. Last

Hubhöhe

Höhe des Gerätes bei eingefahrenem Kolben

Höhe des Gerätes bei ausgefahrenem Kolben

Mindesthöhe für das Ansetzen der Hebelklaue

Gewicht

Hydrauliköl  "HL 15 bis HL 22"
	2 t

41 kg

16,5 cm

16 cm

32,5 cm

-------

5,6 kg

X
	5 t

39 kg

28 cm

65 cm

93 cm

8 cm

24 kg

X
	10 t

40 kg

21 cm

17,5 cm

38,5 cm

-------

8 kg

X


3.2.4 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

1. Lastheber senkrecht stellen.
2. Ablassventil öffnen.
3. 3- bis 4-mal pumpen.
4. Ablassventil schliessen.
5. Bei Lastheber 5 t je nach Einsatz Hebelklaue verschieben oder entfernen.
Heben bzw. Verschieben

1. Lastheber möglichst in Hub- bzw. Schubrichtung ansetzen. 

2. Wird der Lastheber 2 t oder 10 t in horizontaler oder schräger Lage angesetzt, darf der Pumpenkolben wegen Ausfall der Ölversorgung nicht nach oben ausgerichtet sein.
3. Pumphebel einsetzen und pumpen. 
4. Last während des Hebens laufend mit geeignetem Material unterbauen.

Senken bzw. Entlasten

1. Ablassventil mit Pumphebel oder Handrad langsam öffnen und Last absenken (Senkgeschwindigkeit kann reguliert werden, indem das Ablassventil mehr oder weniger geöffnet wird.)
2. Lastheber senkrecht stellen. 

3. Entlüftungsstift drücken (nur bei Lastheber 2 t und 5 t) und Kolben ganz einfahren.
4. Ablassventil schliessen.
3.2.5 Anwendung

· Der Lastheberboden bzw. der Kolbenfuss muss mit seiner ganzen Fläche auf dem Widerlager aufliegen.

· Der Druckkopf bzw. die Hebelklaue bei Lastheber 5 t ist an der zu bewegenden Last anzusetzen.
· Beim Einsatz in weichen Böden ist der Lastheber auf eine feste, möglichst grossflächige Unterlage (Brett, Steinplatte usw.) zu stellen.
· Werden mehrere Lastheber zum Senken einer Last verwendet, sind sie gleichzeitig zu betätigen.

	Mögliche Anordnung für das Verschieben einer Last.

	
[image: image96]  
	 SHAPE  \* MERGEFORMAT 

[image: image97]

	1 
Entlüftungsventil 
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2 
Behelfsmässiges 
Widerlager

3
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4
Ansetzen der 
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3.2.6 Störungen 

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Hubkolben fährt nicht oder nur ruckweise aus.
	Pumpe erzeugt keinen Druck.
	Ablassventil schliessen.


	
	Luft im Pumpzylinder1).
	Entlüften:

· Heber senkrecht stellen, Ablassventil öffnen.

· Hubkolben ganz zurückdrücken und dabei Entlüftungsstift betätigen, bis das zischende Entweichen der Luft aufhört.

	
	Heber überlastet.
	Belastung überprüfen.

	
	Unterdruck im Ölbehälter1).
	Entlüftungsventil betätigen.

	
	Ölmangel.
	Hydrauliköl nachfüllen.

	
	Öl fliesst nicht aus dem Hubzylinder.
	Ablassventil öffnen.

	Der Hubkolben lässt sich nur schwer in seine Ausgangsstellung zurückführen.
	Überdruck im Ölbehälter1).
Zu viel Öl im Gerät.
	Entlüftungsventil betätigen.

Ölstand ausgleichen.

	1) gilt nur bei Lastheber 2 t und 5 t

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


3.2.7 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Lastheber, Kolben und Kolbenrohr reinigen.
· Kolben und Kolbenrohr leicht einfetten.
· Lastheber entlüften (nur bei Lastheber 2 t und 5 t).

· Ölstand kontrollieren (Öl muss bei eingefahrenem Kolben und senkrecht stehendem Gerät bis zur Öleinfüllöffnung reichen), wenn notwendig Hydrauliköl nachfüllen.
3.3 Kombigerät 95 (Spreizer), hydraulisch 

3.3.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Es ist verboten,
· unter angehobenen, nicht unterbauten Lasten zu arbeiten;
· unter hydraulischer, pneumatischer, elektrischer oder mechanischer Spannung stehende Teile zu schneiden;

· Rohrleitungen aufzuschneiden, die brennbare oder chemische Stoffe enthalten oder enthielten.

3.3.2 Zweck

Das Kombigerät 95 dient primär dem Verschieben bzw. Anheben von Lasten über kurze Distanzen und sekundär dem Schneiden bzw. Quetschen von Armierungseisen, Profilen, Blechen, Rohren etc.

3.3.3 Beschreibung

	Komplette Ausrüstung
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	1
Satz Unterlageblöcke

(10 x) in Tragsack
2
Sechskantstiftschlüssel

3
Kombigerät

4
Verlängerungsschlauch 
10 m

5
Dokumentenmappe 


Bedienungselemente/Bestandteile
Kombigerät mit Handpumpe
	1
Sechskantstiftschlüssel für 

Druckentlastung

2
Be- und Entlüftungsventil

3
Arretierung Pumpenhebel

4
Öleinfüllschraube mit Messstab

5
Grundrahmen mit Trittblech

6
Anschlussschlauch

7
Haltefeder Kombigerät

8
Anschlusskupplung
	  9
Messerschneiden

10
Spreizbacken

11
Drehgriff
12
Zylinder

13
Traggriff

14
Druckentlastungsventil

15
Handpumpe mit Ölbehälter

16
Pumpenhebel, verstellbar
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3.3.4 Technische Daten

Gewicht / Leistung:
	Handpumpe auf Grundrahmen, komplett
	24,5 kg

	Kombigerät, komplett
	17,5 kg

	Spreizöffnung
	max. 195 mm

	Spreizkraft (25 mm hinter der Spitze)
	max. 2,65 t

	Schneidkraft (in der Aussparung und
Messer ganz geöffnet)
	
max. 29,70 t

	Mittlere Schneidkraft (bei Messermitte)
	ca. 9 t


Handpumpe:
	Betriebsmittel
	Hydrauliköl (HLP ISO VG15)

	Inhalt Ölbehälter
	ca. 1,8 l


3.3.5 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

26. Handpumpe standfest platzieren.
27. Kombigerät aus Halterung nehmen und Schlauch auslegen.
28. Nach Bedarf Verlängerungsschlauch dazwischenkuppeln.
29. Kontrollieren, ob alle hydraulischen Anschlüsse ordnungsgemäss angeschlossen sind.
30. Pumpenhebel entriegeln und in gewünschter Position einrasten.
31. Druckentlastungsventil schliessen.
Spreizen und Heben
32. Kombigerät ausschliesslich am Hand- und am Drehgriff tragen (Schläuche nicht als zusätzlichen Haltegriff benützen).

33. Handgriff am Kombigerät in gewünschte Position bringen.
34. Spreizbacken so tief wie möglich ansetzen. 

35. Standort so wählen, dass absplitternde Mauerstücke weder Bediener noch Unterstützer treffen können. 

36. Handpumpe durch Unterstützungsperson betätigen lassen.
37. Durch Betätigen des Drehgriffs im Uhrzeigersinn Last heben bzw. verschieben (evtl. gewonnene Öffnung mittels Keil sichern, damit die Spreizbacken noch tiefer angesetzt werden können).
38. Last bis zur gewünschten Höhe bzw. Distanz heben bzw. verschieben.
· Last gegen Wegrutschen sichern. 

· Last bei fortschreitendem Hubvorgang laufend unterbauen.
· Als Unterbaumaterial möglichst die Unterlageblöcke oder bereitgestelltes Holz einsetzen (nie Steine oder Metall auf Metall).
39. Kontrollieren, ob gehobene/gespreizte Last gesichert ist. 

40. Handpumpe durch Unterstützungsperson betätigen lassen.
41. Durch Betätigung des Drehgriffs im Gegenuhrzeigersinn Kombigerät entlasten und vom Einsatzort entfernen.

42. Messer schliessen, bis Spreizspitzen noch ca. 10 mm geöffnet sind. 

43. Druckentlastungsventil an der Handpumpe öffnen, Pumpenhebel mit Arretierung sichern.
44. Sofern ein Verlängerungsschlauch eingesetzt wurde, diesen ausbauen, aufrollen und Kupplungen zusammenstecken (Schutz gegen Verschmutzung/Beschädigung).
45. Schlauch in 8er-Form auf Grundrahmen mit Trittblech legen (Kreuzstellen leicht verschoben) und Kombigerät in Haltefeder einrasten.
Schneiden und Quetschen
46. Kombigerät ausschliesslich am Hand- und am Drehgriff tragen (Schläuche nicht als zusätzlichen Haltegriff benützen).
47. Handgriff am Kombigerät in gewünschte Position bringen.
48. Schnittpunkt so nah wie möglich beim Drehpunkt der Messer ansetzen (Messer max. öffnen) bzw. Schnittstelle immer wieder an diesen Punkt verlegen.
49. Handpumpe durch Unterstützungsperson betätigen lassen.
50. Messer nach Möglichkeit mit einem Winkel von 90° zum Schneidgut ansetzen.
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51. Standort so wählen, dass absplitternde Metallstücke weder Bediener noch Unterstützer treffen können. 

52. Durch entsprechendes Drehen des Drehgriffes Messer öffnen bzw. schliessen.
53. Bei längeren Schnitten (länger als die Messer) wird mit Vorteil zuerst ein V-Schnitt angebracht, um mehr Platz für das Schneidegerät zu schaffen.
54. Kombigerät entlasten und vom Einsatzort entfernen.
55. Messer schliessen, bis Spreizspitzen noch ca. 10 mm geöffnet sind.
56. Druckentlastungsventil an der Handpumpe öffnen, Pumpenhebel mit Arretierung sichern.
57. Wenn der Verlängerungsschlauch eingesetzt wurde, diesen ausbauen, aufrollen und Kupplungen zusammenstecken (Schutz gegen Verschmutzung/Beschädigung).
58. Schlauch in 8er-Form auf Grundrahmen mit Trittblech legen (Kreuzstellen leicht verschoben) und Kombigerät in Haltefeder einrasten.
Hinweise: 

· Keinen hochgehärteten Stahl schneiden.
· Mit den vordersten 15 - 20 mm der Spreizerspitze nicht quetschen.
3.3.6 Störungen 

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Gerät bringt nicht die volle Leistung.

Kuppeln bzw. Entkuppeln nicht möglich.
	Druckentlastungsventil ist nicht ganz geschlossen.

Kupplungen sind nicht richtig angeschlossen.

Luft im System.



Zu wenig Öl in der Pumpe.


Druck, der sich durch Erwärmung (z.B. Sonneneinstrahlung) aufgebaut hat).
	Druckentlastungsventil ganz schliessen.

Kupplungen trennen und neu kuppeln.

System entlüften: 10 Pumpenhübe ohne Betätigung des Drehgriffs ausführen.
Ölstand in der Hydraulikpumpe kontrollieren (nur durch Fachmann).

Druckentlastungsschraube in Schlauchkupplung mit Sechskantstiftschlüssel leicht lösen und Druck ablassen.
Druckentlastungsschraube wieder sorgfältig festziehen.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


3.3.7 Wartung

Nach jedem Einsatz:

· Kombigerät und Handpumpe mit Lappen reinigen (keine Hochdruckreiniger verwenden).
· Gelenke der Pumpe und des Kombigerätes sowie Messer leicht einölen.
· Gerät (speziell Messer und Schläuche) auf Funktionstüchtigkeit und Beschädigungen prüfen.

3.4 Hebekissensortiment, pneumatisch

3.4.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Es ist verboten:

· andere Betriebsmedien als Press- bzw. Druckluft zu verwenden;

· die Hebekissen ohne Verwendung der Steuerarmatur zu füllen;

· die Befüllung ab Pressluftflasche ohne zwischengeschaltetes Druckreduzierventil (<10 bar) vorzunehmen;

· beim Befüllen und Entleeren unter Last sich vor dem Kissen aufzuhalten;
· unter Druck stehende Schläuche an- und abzukuppeln;

· mehr als zwei Kissen übereinander einzusetzen;

· ein grosses Kissen über einem kleinen zu platzieren.

3.4.2 Zweck

Die Hebekissen dienen vorwiegend dem Anheben und Verschieben von Lasten.

3.4.3 Beschreibung

	Komplette Ausrüstung
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	1
Hebekissen 

(2x gross, 2x mittel und 

1x klein)
2
Behälter für Steuerarmatur 

und Zubehör für Hebekis-

sen mit folgendem Inhalt:

3
Absperrventile mit 

Schlauch 25 cm (2x)
4
Steuerarmatur

5
Anschlussschlauch 4 m

(je 1x schwarz, rot und 
gelb)

6
Pressluftadapter


3.4.4 Technische Daten

Arbeitsdruck:

· Füllen ab Kompressor


ca. 7 bar

· Füllen ab Pressluftflasche
max.10 bar

	Hebekissen
	Abmessung
	Gewicht
	Hubhöhe
	maximale Hubkraft

	
	
	
	
	bei 7 bar
	bei 10 bar

	Klein
	200 x 255 mm
	1 kg
	95 mm
	2,5 t
	3,5 t

	Mittel
	370 x 370 mm
	3 kg
	180 mm
	7,5 t
	10 t

	Gross
	780 x 690 mm
	11 kg
	380 mm
	34 t
	49 t


Durch die zunehmende Wölbung bei steigendem Hub verringert sich die wirksame Auflagefläche zwischen dem Hebekissen und der zu hebenden Last. Deshalb nimmt die Hubkraft bei steigender Hubhöhe ab.

3.4.5 Betrieb ab Kompressor

Erstellen der Betriebsbereitschaft

Der durch den Kompressor erzeugte Druck von 7 bar kann direkt über die Steuerarmatur (ohne Druckreduzierung) an die Hebekissen abgegeben werden.

Der Leitungsöler darf nicht in die Luftleitung eingekuppelt werden.

1. Pressluftleitung ausblasen.

2. Anschlussschlauch (schwarz) mit geschlossenem Pressluftadapter an der Pressluftleitung und am Eingang der Steuerarmatur anschliessen.

3. Anschlussschlauch (rot oder gelb) an Ausgang der Steuerarmatur und je nach Bedarf mit oder ohne Absperrventil, an Hebekissen anschliessen. (Darauf achten, dass kein Schmutz in den Anschlussnippel eindringen kann.)

4. Hebekissen am gewünschten Einsatzort platzieren (mittels Anschlussschlauch oder Schlauch am Absperrventil unter die Last schieben).

– Kissen vor scharfkantigen und spitzen Teilen schützen (mittels Holz- oder Gummiplatten).

– Kissen möglichst ganz, mindestens aber 75% unter die Last schieben.

– Bei ungleich grossen Kissen immer das kleinere Kissen oben platzieren.
Heben (Füllen)

1. "Luft" verlangen und Pressluftadapter öffnen.

2. Durch Betätigen der Steuerarmatur Hebekissen langsam füllen.

3. Last bis zur gewünschten Höhe langsam und ruckfrei anheben.

– Last gegen Wegrutschen sichern.

– Last bei fortschreitendem Hubvorgang laufend unterbauen.
– Als Unterbaumaterial möglichst die schwarzen Unterlageblöcke oder geeignetes Holz verwenden (nie Steine oder Metall auf Metall).

Absenken (Entleeren)

Durch Betätigung der Steuerarmatur bzw. des Absperrventils Last langsam und ruckfrei absenken. 

Ausserbetriebnahme

1. Presslufthahn am Pressluftadapter schliessen und Pressluftleitung entlasten.

2. Steuerarmatur und Anschlussschläuche abkuppeln, Schutzkappen an den Hebekissen anbringen.

3.4.6 Betrieb ab Pressluftflaschen 

Der Betrieb ab Pressluftflaschen ist generell erlaubt. Die Beschaffung der notwendigen Ausrüstungsgegenstände (wie Druckreduzierventil, Anschlussschlauch, Pressluftflaschen) ist Sache des Anwenders.

Diese Betriebsart darf nur mittels der vom Hersteller der Hebekissen bzw. der Pressluftflaschen zugelassenen Armaturen und nach deren Bedienungsvorschriften erfolgen.
3.4.7 Störungen 

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Hebekissen kann nur langsam oder überhaupt nicht gefüllt werden.
	Ungenügende Druckluftmenge.


Fremdkörper in Stecknippel.
Stecknippel vereist.
	Zuleitungen, Druckluftquelle überprüfen, Quelle evtl. auswechseln.

Nippel mit einem stumpfen Draht durchstossen.

Nippel mit Hand erwärmen und anschliessend wie bei "Fremdkörper" vorgehen.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


3.4.8 Wartung

· Hebekissen, Steuerarmatur und Schläuche mit trockenem oder feuchtem Lappen reinigen (keine öligen Lappen verwenden!).

· Verschmutzte Stecknippel ausblasen oder mit Wasser auswaschen.
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